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DIE KLIMAKRISE IST BEREITS DA.

UND SIE BESCHLEUNIGT SICH.

politische Fragmentierung sowie häu�ge Ereignisse 
mit hoher Sterblichkeit. Als Größenordnung nennt der 
Bericht mindestens zwei Milliarden Todesfälle. 

Bei 3 °C Erwärmung verschärft sich das Szenario  

dramatisch. Der Bericht kommt unter seinen zu-
grunde gelegten Annahmen auf mindestens vier  

Milliarden Todesfälle – etwa die Hälfte der heutigen 
Weltbevölkerung. Hinzu kämen der Verlust kritischer 
Ökosystemleistungen, groß�ächiges Artensterben, 
weitere Kipppunkte, massive Migration und der Zusam-
menbruch staatlicher und wirtschaftlicher Strukturen.
 
Der entscheidende Punkt lautet: Je stärker wir die 

Erde erwärmen, desto größer werden nicht nur 

die direkten Schäden. Auch die Wahrscheinlich-

keit sich gegenseitig verstärkender Krisen steigt. 
 

Hitzewellen, Dürren, Waldbrände, Überschwemmun-
gen, Ernteausfälle und Wasserknappheit tre�en bereits  
heute Millionen Menschen. Gleichzeitig geraten Öko-
systeme, Landwirtschaft sowie gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Systeme zunehmend unter Druck.

Es ist nicht mehr zu leugnen: Die Klimakrise schrei-

tet ungebremst voran und beschleunigt sich.  
Inzwischen ist selbst die Verp�ichtung, die globale Er-
wärmung deutlich unter 2 °C  zu halten, nur noch mit 
erheblich erhöhten Anstrengungen der internationalen 
Gemeinschaft erreichbar, und es besteht eine wachsen-
de Gefahr, dass dieses Ziel verfehlt wird. Die Deutsche  
Physikalische Gesellschaft (DPG) und die Deutsche Me-
teorologische Gesellschaft (DMG) warnen in ihrem "Kli-
maaufruf 2025" eindringlich davor, dass bereits um 

2050 die 3 °C-Grenze überschritten werden könnte.
 
Zur Einordnung: Die globale Temperatur war in den 
letzten drei Millionen Jahren nie höher als 2 °C  im Ver-
gleich zum vorindustriellen Zeitalter.  Das stellt einen 
klimatisch völlig anderen Rahmen dar als die 300.000 
Jahre, seit denen der Mensch existiert.
 
Wie weit die möglichen Folgen reichen, zeigt der 
Bericht „Planetary Solvency – �nding our balance  
with nature“, verö�entlicht vom Institute and Facul-
ty of Actuaries (IFoA) und der University of Exeter.
Er untersucht verschiedene Zukunftsszenarien für eine 
Welt, in der die Erderwärmung weiter zunimmt.
 
Bei 2 °C Erwärmung zeigt der Bericht bereits ein  

katastrophales Szenario: zunehmende Kipppunkte,  
schwere Schäden an Ökosystemen, erhebliche  
Beeinträchtigungen der Ozeane, Massenmigration,  

[4] Risikomatrix aus dem Bericht „Planetary Solvency – Tipping into 
the wild unknown “ des IFoA, S.44 | Unter Solvabilität versteht man die 
Fähigkeit eines Unternehmens oder Finanzinstituts, seinen langfristi-
gen finanziellen Verpflichtungen nachzukommen und Verluste durch 
ausreichendes Eigenkapital abzudecken. 

[3] Für die globale Fachwelt ist das Institute and Faculty of Actuaries (IFoA) 
eine der kompetentesten Quellen für Methoden der Risikobewertung, Fi-
nanzmathematik und Versicherungskunde. Den Bericht findet ihr hier: 
www.actuaries.org.uk, April 2026 | Planetary Solvency: Tipping into the 
wild unknown 

[1]  | www.dpg-physik.de, 20.06.2025 | Globale Erwärmung beschleunigt 
sich - Ein Aufruf zu entschlossenem Handeln

[2] Das geht aus einer Studie des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung (PIK) her-
vor. | www.pik-potsdam.de, 03.04.2019 | Mehr CO2 als jemals zuvor in 3 Millionen Jahren

Auswirkungen und Eintrittswahrscheinlichkeiten planetarer Solvenzrisiken

Finanzielle 

Auswirkungen

BIP-Verluste
Menschliche 

Sterblichkeit
Klima Natur Gesellschaft

Extrem ≥50%
≥50%

>4 Milliarden 

Todesfälle

3 °C oder mehr bis 2050.

Zahlreiche Klima-Kipppunkte 
werden ausgelöst,

Kipppunkt-Kaskade.

Zusammenbruch mehrerer 
entscheidender

Ökosystemleistungen und
Erdsysteme.

Hohe Aussterberate von
höher entwickelten 

Lebensformen.

Erhebliche gesellschaftspolitische
Zersplitterung weltweit und/oder

Staatsversagen mit raschem, 
anhaltendem und erheblichem 

Verlust an Kapital und 
systemischer Identität.

Häufige Todesfälle in großem 
Ausmaß.

Katastrophal ≥25%
≥25%

>2 Milliarden 

Todesfälle

2 °C oder mehr bis 2050.

Hohe Anzahl an Klima-
Kipppunkten wird ausgelöst,

teilweise Kipppunkt-Kaskade.

Zusammenbruch einiger 
entscheidender

Ökosystemleistungen und
Erdsysteme.

Große Artensterben in
verschiedenen Regionen.

Die Ozeanzirkulation ist stark
beeinträchtigt.

Starke gesellschaftspolitische 
Zersplitterung in vielen Regionen, 

Verlust tiefliegender Gebiete.
Hitze- und Wasserstress führen 

zu unfreiwilliger Massenmigration 
von Milliarden Menschen.

Katastrophale Todesfälle durch
Krankheiten, Unterernährung, 

Durst und Konflikten.

Dezimierung

≥10%
>$10 Billionen

jährliche Verluste

≥10%
>800 Millionen 

Todesfälle

Globale Erwärmung bis 2050 auf 2 
°C begrenzt.

Einige Klima-Kipppunkte werden 
ausgelöst.

Starker Rückgang mehrerer
entscheidender 

Ökosystemleistungen.
Große Artensterben in
bestimmten Regionen.

Häufige weltweite 
Nahrungsmittel- und 

Wasserkrisen.

Starke gesellschaftspolitische 
Zersplitterung in Regionen, die 

von Klima- und/oder Natur-
katastrophen betroffen sind.
Zusammenbruch gefährdeter 

Staaten und Massensterben in den 
betroffenen Gebieten.

Schwer

≥5%
>$5 Billionen

jährliche Verluste

≥5%
>400 Millionen 

Todesfälle

Die globale Erwärmung wird
bis 2050 auf 1,5 °C begrenzt,
nachdem dieser Wert zuvor 

überschritten wurde.
Einige unmittelbare

Klimakipppunkte
wurden ausgelöst.

Einige Auswirkungen auf 
wichtige

Ökosystemleistungen.
Anhaltendes Artensterben.

Regelmäßige weltweite 
Nahrungsmittel- und

Wasserkrisen.

Gesellschaftspolitische 
Fragmentierung in den am 

stärksten gefährdeten Staaten, 
Klima-Risiken ausgesetzte 

fragile Staaten sehen sich mit 
Massenmigration und Todes-

fällen aufgrund von Hitze, 
Wasserknappheit und

Wetterereignissen konfrontiert.

Begrenzt

≥1%
>$1 Billionen

jährliche Verluste

≥1%
>80 Millionen 

Todesfälle

Die globale Erwärmung soll bis 
2050 unter 1,5 °C bleiben, mit 
begrenzten Überschreitungen.

Klimakipppunkte werden 
weitgehend vermieden.

Ein Massensterben wurde 
vermieden, und die 

Ökosystemleistungen sind 
weitgehend intakt. 

Gelegentliche globale 
Nahrungsmittelkrisen und weit 

verbreitete Wasserkrisen.

Anhaltende erhebliche Klima-
auswirkungen mit jährlich vielen 

hundert Milliarden Dollar
schweren Schadensereignissen 
und damit verbundenen Todes-

fällen sowie gesellschafts- 
politischen Belastungen.

Bewertung

Nichtfinanzielle Auswirkungen

Planetare Solvabilität | Risikomatrix der Auswirkungen 
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umgesetzt wird. Aber das Zeitfenster dafür schließt sich. 
Es ist dringend notwendig, zu handeln.

Die schlechte Nachricht: Zwischen unserem Wis-

sen und unserem Handeln kla�t eine gefährliche  

Lücke. Während weltweit Klimawissenschaftler:innen 
Alarm schlagen, wird die mediale Debatte leiser und  
notwendige politische Maßnahmen werden ver- 
schleppt oder abgeschwächt – als hätten wir noch Zeit.

Auch Klima-Desinformation trägt dazu bei, dass drin-
gend erforderliches Handeln ausbleibt. Dabei geht es 
längst nicht mehr nur um die Leugnung des Klimawan-
dels. Die Strategien folgen oft dem Muster: „Leugnen, 

Verzögern und Zerstreuen“.

Klimafolgen werden relativiert, Wissenschaftler:innen 
und Medien diskreditiert und Lösungen wie erneuer-
bare Energien als technisch unmöglich, zu teuer oder 
wirtschaftlich schädlich dargestellt. Dahinter steckt Sys-
tem: Die fossile Industrie, ihre mediale und politische 
Lobby sowie rechte Akteure streuen mit der Methode 
des inszenierten Zweifels bereits seit Jahrzehnten Fake-
News. Diese treten dabei oft im Gewand vermeintlich 
seriöser Argumente und über scheinbare Expert:innen 
auf. So wird aus gezielter Desinformation eine ver-

hängnisvolle Bremse für überlebensnotwendigen 

Klimaschutz. 

Genau hier setzt diese Ausstellung an, die wir Ende 
2022 gemeinsam mit dem Online- und Faktencheck-
Blog „Der Volksverpetzer“ realisierten. Sie entlarvt  
Fake-News, macht Zusammenhänge verständlich 
und veranschaulicht wissenschaftliche Erkenntnisse. 
Seither hat sich unser Wissen über die Klimakrise er-
heblich verdichtet. Deshalb haben wir die Ausstellung 
im September 2026 um neue Beiträge ergänzt, die den 
aktuellen Stand der Forschung und die jüngsten Ent-
wicklungen aufgreifen.

[2] Obwohl die Klimakrise bereits weit fortgeschritten ist: Wenn wir die 
Emissionen stoppen, können wir die weitere Erwärmung begrenzen und die 
schlimmsten Folgen noch verhindern, sagt der renommierte Klimatologe 
Michael E. Mann. | www.livescience.com, 14.11.2023 | Yes, we can still stop the 
worst effects of climate change. Here's why.

[1] Frank Böttcher, der Vorsitzende der Deutschen Meteorologischen Gesellschaft, warnte 
vor der beschleunigten globalen Erwärmung beim Extremwetterkongress Hamburg 2025.
www.zdfheute.de, 25.09.2025 | Erderwärmung schneller als erwartet: Klimaforscher warnt vor 
"unvorstellbarer Katastrophe"

[3] Die fossile Industrie weiß seit vielen Jahrzehnten über die Auswirkun-
gen auf das Klima Bescheid. Dennoch wurden gezielt Zweifel gesät. www.
deutschlandfunkkultur.de, 23.08.2023 | Die Propagandisten des Zweifels

Was bedeutet eine Erwärmung um 2° oder 3 °C nicht 

nur für das Klima – sondern für unsere gesamte  

Zivilisation?

Das Planetary-Solvency-Szenario zeigt, dass die Klima- 
folgen nicht isoliert wirken. Überall auf der Welt  
geraten Landwirtschaft, Wasserversorgung und Infra-
struktur an ihre Grenzen. Steigende Lebensmittelprei-
se und zunehmende Ressourcenknappheit verschärfen 
soziale Kon�ikte, Migration und politische Instabilität.

Aus einzelnen Krisen entstehen Kaskaden: Wenn  
Wälder, Böden, Meere oder Eissysteme kritische  
Schwellen überschreiten, verstärken sich Ver- 
änderungen gegenseitig. Ganze Staaten und Wirt-
schaftssysteme geraten dadurch unter massiven Druck.

Die Vorstellung, wir könnten dem Klimawandel ein-
fach durch Anpassung begegnen, ist eine verhäng-
nisvolle Illusion. Unsere heutige Zivilisation lässt 

sich nicht an eine drei Grad wärmere Welt anpas-

sen. Zerstörte Ökosysteme, verlorene Ernten, versie-
gende Wasserquellen und wegbrechende Lebensräu-
me für Milliarden Menschen lassen sich nicht ersetzen. 

"Die Beschleunigung der globalen Erwärmung ist derart schnell, 
dass wir aus der Klimakurve fliegen. [...] 

Wir müssen jetzt mit einer Welt denken und planen, 
in der wir 2050 bereits 

die Drei-Grad-Grenze überschreiten". 

 

Frank Böttcher, Deutsche Meteorologische Gesellschaft  

Genau deshalb entscheidet sich heute, wie weit diese 
Entwicklungen gehen.

Die gute Nachricht aus der Forschung: Klima-

schutz ist machbar und wirkt, wenn er konsequent 
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WENN KLIMAKRISEN ZU SYSTEMKRISEN WERDEN

UND DESINFORMATION BOOMT!



GUTE KLIMA-NACHRICHT BEDEUTET KEINE ENTWARNUNG! 

WIE WISSENSCHAFT FÜR FAKE-NEWS VERDREHT WIRD
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„Deutschland schlittert immer tiefer in 

die Deindustrialisierung. Schuld ist ein 

Klima-Horrorszenario, das Wissenschaft-

ler nun als falsch enttarnt haben. Aller-

höchste Zeit, die deutschen Klimaziele zu 

überdenken.“

FAKE
!

FAKE
!

[3] Quelle: www.welt.de, 28.05.2026 | "Die Apokalypse fällt aus." 
Kristina Schröder instrumentalisiert skrupellos wissenschaftliche Updates 
im Stile populistischer Klimawandelleugner und opfert notwendige Schutz-
maßnahmen für kurzfristige politische Debattenpunkte. 

[2] Quelle: www.x.com, @realdonaldtrump,17.05.2026  
Unter Donald Trumps faschistischer und klimafeindlicher Politik wurden das Pariser 
Klimaabkommen aufgekündigt und zentrale Klima- und Umweltauflagen zurückgenom-
men. Zugleich forciert seine Regierung die Förderung und Nutzung fossiler Energien – 
mit katastrophalen Folgen für Klima und Lebensgrundlagen.

VON WEGEN 
ENTWARNUNG I

machten aus der wissenschaftlichen Aktualisierung von 
Szenarien eine Erzählung vom Scheitern der Klimafor-
schung und der Über�üssigkeit von Klimaschutz.

Dabei ist bereits die Behauptung falsch, der IPCC  

(Weltklimarat) habe ein eigenes Szenario zurück-  

gezogen oder einen Irrtum eingeräumt. Der Welt-
klimarat entwickelt weder eigene Klimamodelle noch 
Szenarien, sondern bewertet den Forschungsstand. 
Die neuen Szenarien wurden im Rahmen von Scena-

rioMIP/CMIP7  entwickelt und werden vom IPCC im 
kommenden Siebten Sachstandsbericht bewertet.

Entwarnung gibt es keineswegs, denn die derzeiti-
ge Klimapolitik führt auch so in eine erheblich wärme-
re Welt. Der UNEP-Bericht „Limiting Overshoot“ vom 2. 
September 2026 kommt bei Fortsetzung heutiger Poli-
tik auf 1,9 bis 3,6 °C Erwärmung bis 2100 . Zugleich 
könnte die Erwärmung schneller voranschreiten als 
lange angenommen. Die Deutsche Physikalische Ge-
sellschaft (DPG) und die Deutsche Meteorologische 
Gesellschaft (DMG) warnten 2025 vor einer Erwärmung 
von  2 bis 3 °C bereits bis 2050.

Die Geschichte von SSP5-8.5 zeigt, wie Desinfor-

mation funktioniert: Eine wissenschaftliche Aktu-
alisierung wird aus dem Kontext gerissen und in ihr  
Gegenteil verkehrt. Weil ein extremes Emissions- 
szenario unwahrscheinlicher geworden ist, wird  
absurderweise behauptet, Klimaschutz sei unnötig. 

Das Gegenteil ist der Fall: Klimaschutz wirkt!

 

Eine gute Nachricht aus der Klimaforschung wird zur 
Desinformation: Das extreme Hochemissionsszenario 
SSP5-8.5 – der Nachfolger von RCP8.5 – kommt in einer 
im April 2026 verö�entlichten maßgeblichen wis-

senschaftlichen Publikation zu den neuen CMIP7-

Klimaszenarien nicht mehr vor . Es ging von massiv 
steigenden Treibhausgasemissionen durch eine Aus-
weitung fossiler Energien bis 2100 aus und beschrieb 
eine mögliche Erwärmung von 3,3 bis 5,7 °C. 

Dass ein solcher Emissionspfad heute deutlich weniger 
realistisch erscheint, ist auch eine Folge des Klimaschut-
zes: Erneuerbare Energien wurden weltweit massiv 

ausgebaut und Emissionen begrenzt. SSP5-8.5 war 
zudem nie als Vorhersage gedacht, sondern als Szena-
rio zur Untersuchung möglicher Klimaentwicklungen 
und Risiken. Das Signal lautet deshalb nicht: „Die Kli-

makrise ist abgesagt.“ Es lautet: Klimaschutz wirkt 

– und muss weiter verstärkt werden.

2026 wurde diese wissenschaftliche Aktualisierung 
dennoch als vermeintlicher Beweis dargestellt, frühere 
Warnungen vor dem menschengemachten Klimawan-
del seien falsch gewesen. US-Präsident Donald Trump 
behauptete in einem wirren Post auf „X“ wahrheitswid-
rig, der Weltklimarat habe seine Prognosen als „falsch“ 
eingestanden.  Auch die frühere CDU-Familienministe-
rin Kristina Schröder nahm die neuen Szenarien unfass-
barerweise zum Anlass, Deutschlands Klimaziele infra-
ge zu stellen.  Auch AfD, EIKE und Medien wie Bild und 
NIUS gri�en die vermeintliche „Entwarnung“ auf und  

[4] Der UNEP-Bericht untersucht nicht mehr, 
wie sich das 1,5-Grad-Ziel einhalten lässt, 
sondern wie man mit aller Kraft wieder dar-
unter zurückkommt. | www.wedocs.unep.org, 
02.09.2026 | Limiting overshoot

[5] Globale Erwärmung beschleunigt sich - 
Ein Aufruf zu entschlossenem Handeln 
www.dpg-physik.de, 20.06.2025 

[1] www.umweltbundesamt.de, 28.05.2026 | Diskussion um Klimaszenario SSP5-8.5: 
Klimaschutz bleibt dringend



EIN NEUES WORST-CASE-SZENARIO?

WIESO SICH DIE ERWÄRMUNG BESCHLEUNIGEN KÖNNTE.
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WIESO DAS SO BEUNRUHIGEND IST

Normalerweise wirkt die Erwärmung selbst der weite-
ren Erwärmung entgegen: Je wärmer die Erde wird,  
desto mehr Wärmestrahlung gibt sie ins All ab. Die  
aktuellen Beobachtungen deuten jedoch darauf hin, 
dass sich dieser stabilisierende E�ekt abgeschwächt 
haben könnte. Dann müsste sich die Erde stärker er-
wärmen, um wieder ein Energiegleichgewicht zu errei-
chen.

Genau hier kommt die Klimasensitivität ins Spiel. Sie 
gibt an, wie stark sich die Erde bei einer Verdopplung 
der CO₂-Konzentration langfristig erwärmt. Der IPCC 
gibt dafür bislang etwa 3 °C als beste Schätzung an.

Ein Bericht des Max-Planck-Instituts für Meteoro-
logie (2026)  rekonstruiert anhand der beobachteten  
Veränderungen von Energieaufnahme, Strahlungs-
antrieben und Temperaturentwicklung die globale  
Strahlungsrückkopplung. Aus diesen Abschätzungen 
ergibt sich eine alarmierende Schlussfolgerung: Die  
Klimasensitivität könnte deutlich höher sein als  
bisher angenommen – möglicherweise um einen  
Faktor von zwei bis drei.

Die Folge könnte eine fatale Beschleunigung sein – 
über die aktuelle Rekordrate von 0,27 °C pro 
 Jahrzehnt hinaus.
 
WIESO KLIMASCHUTZ DENNOCH 
DIE EINZIGE RETTUNG IST

Trotz dieser besorgniserregenden Entwicklung bleibt  
Klimaschutz der entscheidende Hebel. Die  
zusätzliche Wärme ist eine Folge unserer Treibhaus- 
gasemissionen. Jede zusätzliche Menge CO₂ verstärkt 
das Energieungleichgewicht und damit die weitere  
Erwärmung. Nur wenn wir die menschengemachten 
Emissionen drastisch senken, können wir die Erwär-
mung begrenzen und das Risiko irreversibler Verände-
rungen im Erdsystem verringern.

Während rechtspopulistische und -extremistische  
Milieus, wirtschaftsliberale Verbände und konservative  
Stimmen die Neubewertung von RCP8.5 zum An-
lass für Spott über Klimaforschung und Klimaschutz 
nahmen, wird leicht übersehen: Entwarnung gibt es  
keineswegs. Wir be�nden uns weiterhin auf einem  
Pfad mit gravierenden Risiken – und vielleicht auf dem 
Weg zu einem neuen Worst-Case-Szenario.

Denn das Energieungleichgewicht der Erde 
(Earth Energy Imbalance) nimmt überraschend  
schnell zu: Unser Planet nimmt mehr Energie auf,  
als er ins All abstrahlt – und dieser Überschuss wächst.  
Ohne menschlichen Ein�uss läge das Energieungleich-
gewicht der Erde nahe null. 

Wie bedrohlich die Entwicklung bereits ist, zeigen die 
Daten des Berichts "Indicators of Global Climate Change 
2025 (IGCC)" . Gegenüber dem 20-Jahres-Mittel von 
1976–1995 hat sich das Energieungleichgewicht 
mehr als verdoppelt. Ca. 90 % der zusätzlichen Wär-
me wurden seit 1970 von den Ozeanen aufgenom-
men; der Rest erwärmt Land und Atmosphäre oder  
lässt Eis schmelzen. 

Zu den Faktoren hinter dem wachsenden Energieun-
gleichgewicht gehören steigende Treibhausgaskon-
zentrationen, weniger kühlende Aerosole sowie Verän-
derungen von Eis und Wolken. Schwindendes Meereis 
re�ektiert weniger Sonnenlicht; dunkle Ozean�ächen 
absorbieren mehr Energie. Auch Veränderungen der 
Wolkenbedeckung können die Rückstrahlung ins All 
verringern.

VON WEGEN 
ENTWARNUNG II

[2] Max-Planck-Institut für Meteorologie | Earth’s net incoming energy flux 
imbalance – and its implications for understanding climate change | 
www.pure.mpg.de, 2026

[1] Das wachsende Energieungleichgewicht der Erde verdeutlicht, wie 
überschüssige Wärme im Klimasystem akkumuliert und den Planeten er-
wärmt. Über 90 Prozent dieser Energie fließen in die Ozeane, während der 
Rest von Land, Eis und Atmosphäre aufgenommen wird. | www.essd.coper-
nicus.org, 11.06.2026 | Indicators of Global Climate Change 2025 (IGCC)

Hier eine Zusammenfassung des IGCC-Berichts: 
www.carbonbrief.org, 10.06.2026 | How a record-
high ‘energy imbalance’ is driving global warming



KLIMAWANDELLEUGNUNG IN DEUTSCHLAND. 

WIE ZWEIFEL AN DER KLIMAFORSCHUNG GESÄT WERDEN
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DIE BRÜCKE IN DIE POLITIK
 
Besonders deutlich sind die Verbindungen zur AfD.  
EIKE-Vizepräsident Michael Limburg ist AfD-Mitglied  
und arbeitete für den damaligen AfD-Bundestags- 
abgeordneten Karsten Hilse. EIKE-nahe Akteure  
wurden zudem von der AfD als Sachverständige in  
den Bundestag eingeladen.
 
Noch in den Sommerinterviews 2026 stellten die 
AfD-Vorsitzenden Alice Weidel und Tino Chrupalla 
die menschengemachte Klimakrise infrage. Chru-
palla erklärte zudem, im Sommer 2026 keinen außer-
gewöhnlichen Unterschied zu früheren Sommern 
zu erkennen. Gleichzeitig erlebte Deutschland den 
zweitwärmsten Sommer seit Messbeginn 1881 und 
eine beispiellose Häu�gkeit von Hitze: Im bundes-
weiten Mittel wurden rund 22 Tage mit mindestens 
30 °C registriert. Mit 41,8 °C wurde zudem ein neu-
er deutscher Temperaturrekord gemessen.  Im Süden 
herrschte über weite Teile des Sommers extreme Dür-
re, regional mit mehr als 60 % Niederschlagsde�zit.  
 
ZWEIFEL ALS POLITISCHES WERKZEUG
 
Klimawandelleugnung bedeutet heute häu�g nicht  
mehr, die Erwärmung grundsätzlich abzustreiten.  
Stattdessen wird der menschliche Ein�uss 
relativiert, die Gefährlichkeit der Klimakrise  
heruntergespielt oder Klimaschutz als unnötig,  
wirkungslos oder ideologisch dargestellt.
 
So kann der Eindruck einer wissenschaftlichen Kontro-
verse entstehen, die in dieser Form nicht existiert.

 "Der Anstieg des CO₂-Gehalts in der Atmosphäre ist 

zu 100 Prozent menschengemacht." 
Stefan Rahmstorf (Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung) 

Trotzdem werden diese Erkenntnisse weiterhin 
bestritten, relativiert oder ihre Konsequenzen 
heruntergespielt. Akteur:innen der Klimawandel- 
leugnung sind international vernetzt – von den USA 
über Europa bis in die deutsche Politik.

VON DEN USA NACH EUROPA
 
Eine zentrale Rolle spielt das US-amerikanische Heart-
land Institute. Eine Undercover-Recherche von  
CORRECTIV und Frontal21 zeigte 2020, wie pro- 
fessionell dabei vorgegangen wird: Heartland bot  
vermeintlichen Geldgebern eine verdeckte Kam- 
pagne in Deutschland an. Geldgeber sollten anonym  
bleiben können, während über Publikationen, soziale  
Medien und Partner gezielt Desinformation über  
Klimaschutz verbreitet würden.
 
2024 gründete Heartland einen europäischen Ab-
leger in Großbritannien, der gegen Klimaneutralität 
und den wissenschaftlichen Konsens zum menschen-
gemachten Klimawandel mobilisiert. Heartland und 
die ebenfalls US-amerikanische CO₂ Coalition erhiel-
ten in der Vergangenheit �nanzielle Unterstützung aus 
Netzwerken mit Verbindungen zur fossilen Wirtschaft.  
 
EIKE – FAKE NEWS MIT 
WISSENSCHAFTLICHEM ANSTRICH 
 
Das „Europäische Institut für Klima und Energie“ 
(EIKE) ist trotz seines Namens kein wissenschaftliches  
Forschungsinstitut, sondern ein eingetragener  
Verein, der bewusst Fake News zum Klimawandel 
verbreitet. EIKE und Heartland arbeiten seit Jah-
ren zusammen: bei Konferenzen, durch gemeinsame 
Referent:innen und ähnliche Argumentationsmuster. 
EIKE nutzt zudem Materialien der US-amerikanischen 
CO₂ Coalition. 

[2] Das Heartland Institute erhielt seit den 2000er Jahren Gelder von US-Unternehmen und vermö-
genden Familien zur Verbreitung von Klimawandelleugnung. Es unterstützte auch EIKE dabei, ent-
sprechende Positionen in Deutschland zu verbreiten. | CORRECTIV, 04.02.2020 | Die Heartland-Lobby

[3] CORRECTIV (2025): Elena Kolb: 
Klimaleugner im Höhenflug, 25.03.2025.

[4] www.tagesschau.de, 31.08.2026 | Zweitwärms-
ter Sommer seit Aufzeichnungsbeginn

[1] www.mdr.de, 02.09.2026 | "Es gibt einen Markt für Desinformation": 
Stefan Rahmstorf über Zweifel am Klimawandel

[5] Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) 
| www.ufz.de, 07.09.2026 | Sommer 2026 mit extremer 
Dürre im Süden



A enF kT
geGen

A eF k S

k aLim
-

PLANETARY HEALTH CHECK.

DIE ERDE IST UNTER DRUCK!

Video zum Planetary Health Check 2026 mit Johan 
Rockström | www.youtube.com, 21.09.2026

Je weiter wir die planetaren Grenzen überschreiten, 
desto größer wird das Risiko großräumiger, lang-
fristiger und möglicherweise unumkehrbarer Ver-
änderungen des Erdsystems. Gleichzeitig schrumpft 
der Spielraum zum Gegensteuern. 

"Wir haben keine Zeit zu verlieren. Wir wissen, was zu tun ist, und  
haben die Möglichkeiten und Lösungen, um gegenzusteuern. Es ist  

wichtig, schnell zu handeln, um bei allen planetaren Grenzen in den  
sicheren Handlungsraum zurückzukehren. Nur so können wir unser  

Leben und unsere Lebensgrundlagen schützen und  

Wohlstand für alle auch in Zukunft sichern.“

Johan Rockström, PIK-Direktor und Co-Autor des Berichts.

 

Die planetaren Grenzen beschreiben neun zentra-
le Prozesse des Erdsystems, deren Stabilität unse-
re Lebensgrundlagen sichert. Der Planetary Health 
Check 2026  zeigt: Sieben von neun Grenzen sind 
inzwischen überschritten – und bei allen sie-
ben nimmt die Belastung weiter zu.  2025 kam mit 
der Ozeanversauerung eine weitere Grenze hinzu.  
Klimawandel, Artenverlust, Landnutzung, Süßwasser, 
Nährsto�kreisläufe und menschengemachte Substan-
zen be�nden sich ebenfalls außerhalb des sicheren  
Bereichs.

EIN JAHR DER EXTREMEREIGNISSE 
VERDEUTLICHT WACHSENDE RISIKEN

In Pakistan waren 2025 mehr als 6,9 Millionen Men-
schen von Monsunüberschwemmungen betro�en. 
Der Wärmegehalt der Ozeane erreichte 2025 einen  
neuen Höchststand. Hurrikan Melissa verstärkte sich  
über außergewöhnlich warmem Meerwasser rasch zu 
einem Hurrikan der höchsten Kategorie 5 und traf an-
schließend auf Jamaika. Von Januar 2023 bis September 
2025 waren rund 84,4 Prozent der weltweiten Korallen-
ri�-�äche Hitzestress ausgesetzt, der Korallenbleiche  
auslösen kann – das bislang größte weltweit beobach-
tete Ereignis dieser Art.

2026 erlebte Westeuropa den heißesten Juni und Juli 
seit Beginn der Aufzeichnungen. Gleichzeitig herrsch-
te in Frankreich, Spanien, Deutschland und dem Ver-
einigten Königreich schwere Dürre, begleitet von hef-
tigen Waldbränden in Europa und Kanada. Auch in 
Japan, Südkorea und Teilen des Nahen Ostens wurden  
Rekordtemperaturen gemessen.
 
Die Folgen dieser miteinander verbundenen Kri-
sen werden immer deutlicher: Rekordtemperatu-
ren der Ozeane, Dürren, Überschwemmungen, 
Waldbrände und extreme Hitze belasten Menschen 
und Ökosysteme weltweit. Besonders besorgniser-
regend: Wälder und Böden nehmen einen erhebli-
chen Teil unserer CO₂-Emissionen auf. Hitze, Dürren, 
Brände und geschädigte Ökosysteme schwächen die-
se natürlichen Kohlensto�senken jedoch – in einigen  
Regionen drohen sie sogar zu CO₂-Quellen zu werden. 

[2] Planetare Grenzen (in leichter Sprache): Sieben von neun sind über-
schritten. Die Farben zeigen den Grad der Überschreitung: Grün steht für 
den sicheren Handlungsraum, Gelb für den Bereich zunehmenden Risikos 
und Rot für den Hochrisikobereich. | www.pik-potsdam.de, 21.09.2026 | Pla-
netary Health Check 2026: Druck auf planetare Grenzen nimmt zu

[1] Planetary Health Check 2026. Mehr als 60 
Wissenschaftler:innen untersuchen darin den 
Zustand der neun planetaren Grenzen. Pots-
dam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) |
www.planetaryhealthcheck.org, 21.09.2026. 



Die Axel-Springer-Medien WELT und BILD, die zu den reichweitenstärksten deutschen Medien  

gehören, fallen immer wieder mit unwissenschaftlichen und mangelhaften journalistischen 

Artikeln auf, in denen Desinformationen verbreitet beziehungsweise Fakten über den Klimawandel 

verzerrt dargestellt werden. Das ist für unseren gesellschaftlichen Diskurs ein großes Problem, 

da diese Artikel von Klimawandelleugner:innen und Klimaschutzmaßnahmen-Gegner:innen 

intensiv in den Sozialen Medien geteilt werden. So steht bei WELT seit 2011 (!) ein Artikel online, 

der irrsinnigerweise die CO2-Theorie als „geniale Propaganda“ bezeichnet (Abb. 1).

Die Wissenschaft ist sich einig, dass menschliche Aktivitäten hauptsächlich für die globale Erwär-

mung verantwortlich sind. Nationale Wissenschafts-Akademien aus 80 Ländern stimmen diesem 

Konsens zu, außerdem unzählige weitere wissenschaftliche Einrichtungen auf der ganzen Welt 

und – zahlreichen Metastudien zufolge – mindestens 97 Prozent der Klimawissenschaftler:innen. 

Der renommierte US-Geologe James Powell hat den wissenschaftlichen Konsens besonders in-

tensiv untersucht, indem er in mehreren Studien Zehntausende von Fachpublikationen zum 

Klimawandel analysierte. Für die Zeit von 1991 bis 2012 fand er etwa heraus, dass von 33.700 

wissenschaftlichen Autor:innen lediglich 34 den Konsens bestritten (Abb. 2). Eine überwältigende 

Mehrheit von 99,9 Prozent der erfassten Wissenschaftler:innen spricht demnach für sich. Zugleich 

gibt es bisher keine einzige Forschungsarbeit, die einen Peer-Review-Prozess  durchlaufen hat 

und die Erderwärmung des 20. Jahrhunderts ohne den menschlichen Ein�uss physikalisch über-

zeugend erklären könnte. Wer die CO2-Theorie also als „geniale Propaganda“ bezeichnet, kann 

sich nicht auf die Klimawissenschaft berufen.

Also die WELT sieht es auch nach 11 Jahren nicht als notwendig an, diesen skrupellosen Artikel, 

der gänzlich Grundlagen der Klimawissenschaft leugnet, von ihrer Website zu entfernen. Das 

Problem hierbei ist, dass der noch nicht mal mit einem Warnhinweis gekennzeichnete Artikel 

nach wie vor massiv von Klimawandelleugner:innen geteilt wird. Bei der WELT nimmt man das 

o�enbar gerne in Kauf.

___________________
₁ 

„Peer-Review“ bezeichnet die Bewertung wissenschaftlicher Arbeiten durch unabhängige Wissenschaftler:innen des selben Fachbereichs.

„Peers“ kommt aus dem Englischen und bedeutet  „Ebenbürtige; Gleichrangige“. Das Peer-Review-Verfahren ist eine gängige Qualitätsprüfung

vor der Publikation von Beiträgen in wissenschaftlichen Zeitschriften.

TAGESZEITUNG WELT
BIETET PLATTFORM FÜR KLIMA-FAKES
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WELT
TEIL I

Zum wissen-

schaftlichen

Konsens des

menschen-

gemachten

Klimawandels 
(Klimafakten.de)

____________

Video-Tipp:

Europas Klima im Jahr 2050 (klimafakten.de)

____________

Abb. 1

____________

Abb. 2: Der wissenschaftliche Konsens 

ist extrem breit – nur ein Tausendstel der 

Autor:innen, die zwischen 1991 und 2012 

Forschungsaufsätze zum Thema in Fachjournalen 

veröffentlichten, zweifelt am menschlichen 

Einfluss auf das Klima; Quelle: Powell 2012 

(Klimafakten.de; siehe QR-Code oben rechts)

Von 33.700 Autoren wissenschaftlich geprüfter

Artikel ("peer-reviewed") zum

KLIMAWANDEL

lehnen nur 34

ab, dass er großteils

VOM

MENSCHEN

VERURSACHT

wird.

Der Klimawandel ist real.

Aber ist der Mensch die Ursache?



In einem Interview vom Juni 2022 behauptet Stefan Aust, der Herausgeber der Tageszeitung 

WELT, dass wir unseren aktuellen Primärenergiebedarf mit Windkraft nicht decken könnten und 

die Energiewende daher nicht funktionieren würde. Aus gleich mehreren Gründen täuschen seine 

Ausführungen über die Realität hinweg. So hat er irgendwie „vergessen“, dass es auch Solarzellen 

und Solarenergie sowie weitere klimaneutrale Energieträger wie Biomasse gibt. Ein weiterer Trick 

ist das Reden über den Primärenergiebedarf: In diesem sind nämlich nicht nur unser Stromver-

brauch enthalten, sondern eben auch der Energiebedarf in Bezug auf Heizen und Verbrennungs-

motoren. Und zusätzlich alle Energie, die in thermischen Kraftwerken verloren geht. Bei Kohlekraft-

werken tritt ca. 60 % der Energie in Form von Wasserdampf aus den Kühltürmen aus. Moderne 

Gaskraftwerke sind mit Kraft-Wärme-Kopplung etwas e�zienter, aber ein riesiger Teil geht immer 

in Dampf auf, auch bei Kernkraft. Primärenergie ist also etwas völlig anderes als die Nutzenergie, 

die am Ende beim Verbraucher ankommt.

Weil wir aktuell mit ine�zienten, fossilen Brennsto�en arbeiten, ist der Primärenergiebedarf recht 

hoch. Wenn wir erneuerbare Energien nutzen, brauchen wir insgesamt viel weniger Primärenergie, 

weil prozentual mehr davon beim Endverbraucher ankommt. Austs „Denkfehler“ – oder bewusste 

Täuschung – ist also: Wir müssen gar nicht so viel Primärenergie über Windräder produzieren, 

wie er behauptet. Ironischerweise wird natürlich diese Ine�zienz der fossilen Brennsto�e aus-

gerechnet von deren Verfechter:innen genutzt, um Stimmung gegen erneuerbare Energien zu 

machen. Das erklärt doch gerade selbst, warum die fossilen Brennsto�e im Nachteil sind! 

Selbst wenn wir fossile Energieträger gänzlich durch Strom aus erneuerbaren Energien ersetzen, 

könnten wir durch die E�zienzgewinne extrem viel Energie unterm Strich sparen. Dann würde 

das aktuelle Ziel der Bundesregierung, Windenergie auf 2% der Landes�äche auszubauen, aus-

reichen. Denn nicht nur der Ausbau bringt uns mehr Energie. An vielen Orten sind noch alte 

Windräder verbaut, die durch sogenanntes Repowering  eine Vervierfachung der Leistung erzielen 

können.

“DENKFEHLER“ ODER BEWUSSTE TÄUSCHUNG?
WINDKRAFT & PRIMÄRENERGIEBEDARF

____________
₁
 Repowering von

alten Windrädern

WELT
TEIL II
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In Deutschland gibt es knapp 30.000 Wind-

räder, die insgesamt gut drei Prozent der 

Primärenergie liefern. Wollten wir 30 Pro-

zent der Primärenergie durch Windräder 

produzieren, brauchten wir also 300.000 

Windräder.
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Man kann von Greta Thunberg halten, was man möchte, man kann gerne auch den Hype um ihre 

Person für übertrieben halten – sich mit Lügen, Hetze und Beleidigungen auf eine Person einzu-

schießen ist jedoch schlimme Obsession. 2019 wurde bekannt gegeben, dass die junge Schwedin 

in Berlin eine Goldene Kamera für die Sonderkategorie “Klimaschutz” erhalten solle. Den Preis 

vergab erstmalig die FUNKE-Mediengruppe. O�ensichtlich störten sich viele AfDler und andere 

Rechte an dieser Anerkennung und Würdigung. Denn anlässlich dieser Meldung wurde von vielen 

Facebook-Seiten und in vielen rechten Gruppen dieses vermeintliche Foto eines Zeitungsartikels 

geteilt. Der Artikel wurde gefeiert, weil er ihnen mit der Kritik an Greta Recht zu geben schien. 

Aber er ist nun mal ein Fake – und zwar auf ganzer Linie. 

Der Artikel ist eine Fotomontage. Indizien dafür sind unter anderem der Rechtschreibfehler 

(“Nachrtruhe”) und der unsachliche Schreibstil. Und natürlich, dass es diesen Artikel sonst 

nirgendwo zu �nden gibt. Doch nicht nur das: Diese Meldung taucht auch bei keiner anderen 

Zeitung, Seite oder Blog auf. Niemand berichtete darüber. Warum? Nun ja, vielleicht weil es den 

“Star-Autor” “Tim Dillinger” auch überhaupt nicht gibt. Es gibt keinen Autor mit diesem Namen, 

keines dieser Bücher ist jemals erschienen. Diese Person existiert nicht, geschweige denn ist sie 

ein “Star-Autor”. Also, zusammenfassend: Man feiert einen nicht existierenden Autor in einem 

gefälschten Zeitungsartikel dafür, dass er Greta Thunberg kritisiert.

GOLDENE KAMERA
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Im August 2019 ging ein Sharepic viral, das Greta Thunberg zusammen mit einem Boot zeigt, 

auf dem der Name “Edmond de Rothschild” steht. Dass Greta mit diesem “Rothschild-Boot” ihre 

Segelreise in die USA durchführen sollte, galt als Beleg für eine sogenannte „Pariser Klimabanker 

Agenda” sowie für eine Verschwörung, die dahinter stecke.

Das Foto auf der Gra�k stammt aus dem Jahr 2015 und wurde von “Th. Martinez” geschossen. 

Man kann es auf der Seite „yachtingworld.com” sehen. Dort berichtet man von einer Test-

fahrt eines Bootes mit Namen “Edmond de Rothschild”. Das Boot lief 2015 mit dem Namen  

“Gitana 16” vom Stapel und wurde von den Rennseglern des Teams „Gitana“ gesegelt. Später 

benannten sie das Boot „Edmond de Rothschild“, da der französische Bankier Benjamin de Roth-

schild das Team im Jahr 2000 gegründet hatte. 2016 wurde das Boot bei einem Rennen durch 

extreme Wetterbedingungen beschädigt, schließlich umgefärbt und in Monaco vor Anker ge-

legt. Dort wurde es 2019 vom Stuttgarter Immobilienunternehmer Gerhard Senft für das Team 

„Malizia“ gekauft. Jetzt segelt es unter deutscher Flagge, ist im Hamburger Schi�sregister einge-

tragen und heißt “Malizia II”. Und es ist tatsächlich das Boot, mit dem Greta über den Atlantik se-

gelte. Es gehört aber nicht mehr dem Team Gitana und heißt auch nicht mehr “Edmond de Roth-

schild”. Bei der Fahrt Gretas fuhr das Boot mit einem Segel, auf dem „Unite behind the Science“ 

stand. Normalerweise hat es ein Segel mit dem Logo von BMW, dem Sponsor des Teams. Dieses 

wurde ausgetauscht, ebenso wie alle anderen Logos des Automobilkonzerns. Eben weil Greta 

Thunberg mit der Atlantiküberquerung keine Werbung machen und kein Geld verdienen wollte.

Die Verbreitung des Bildes und die Behauptung, sie würde mit einem “Rothschild-Boot” fahren, 

ist ein Versuch der Diskreditierung. Nicht nur will man sie so in die Nähe von Bankern rücken, wo-

mit eine �nanzielle Agenda hinter der Klimarettung suggeriert werden soll. Mit dem “Rothschild- 

Boot” bringt man sie auch in die Nähe von antisemitischen Verschwörungstheorien. Wie die Bundes- 

zentrale für politische Bildung informiert, ist moderner Judenhass oft kodiert und ersetzt 

das “Internationale Finanzjudentum” mit Begri�en wie einer “internationalen Finanzelite”. Dabei 

werden besonders Namen und Schlagworte als Hinweise darauf gestreut, die diese mit Juden in 

Verbindung bringen sollen. Dazu gehört auch die Erwähnung von “Goldman Sachs”. Oder eben 

den “Rothschilds”, denen seit jeher unterstellt wird, heimlich die Weltgeschicke zu manipulieren. 
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NEIN, GRETA SEGELTE NICHT

MIT EINEM "ROTHSCHILD-BOOT"



Ein Beitrag, der mit “Fühlen sie sich manipuliert?” überschrieben ist, soll suggerieren, dass 

“früher” die Wetterkarten der Tagesschau noch nicht rot eingefärbt wurden, auch nicht bei 

hohen Temperaturen. Dazu wird ein Bild der Tagesschau von 2009 mit einem von 2019 verglichen. 

Verbreitet wurde die Darstellung etwa von AfD-Accounts und einzelnen AfD-Politiker:innen wie 

dem Bundestagsabgeordneten Jan Nolte. Die Abbildungen sind zwar nicht manipuliert, aber 

hier werden Äpfel mit Birnen verglichen. Denn beim oberen Bild handelt es sich um eine Ein-Tag-

Vorschau und beim unteren Bild um eine Drei-Tage-Vorschau. Diese sind schon seit Jahrzehnten 

unterschiedlich eingefärbt und das kann jeder ganz einfach nachprüfen. Nehmen wir einfach mal 

den Wetterbericht vom 18.8.2009 , aus dem auch die genutzte Drei-Tage-Vorschau stammt und 

der praktischerweise in der ARD-Mediathek zur Verfügung steht. Hier ist die Ein-Tag-Vorschau 

genauso rot eingefärbt wie in der Abbildung aus dem Jahr 2019.

Es handelt sich hierbei um Fake-News, die den Klimawandel verharmlosen und zudem Klima-

schutzmaßnahmen sowie Klimawissenschaftler:innen ins Lächerliche ziehen sollen. Das passt 

zur klimafeindlichen Agenda der AfD. Die Frage ist also mal wieder, wer hier wen manipulieren 

will. An dieser Stelle soll aber nicht unerwähnt bleiben, dass etwa auch ausgerechnet der damalige 

Bildungsminister in Sachsen-Anhalt Marco Tullner (CDU) diese Gra�k auf Twitter verbreitete.
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Der o�zielle Twitter-Account der AfD teilte dieses Sharepic und unterstellte Claudia Roth damit, 

eine Viel�iegerin – und folglich eine Heuchlerin – zu sein. Im Beitrag bezieht sich der Autor auf 

einen Artikel eines für seine Falschmeldungen bekannten rechten Blogs. In diesem wird behauptet, 

dass sich Claudia Roth in der Lufthansa Senator-Lounge aufgehalten habe, und dass dazu eine 

Senator-Karte notwendig ist, die lediglich Viel�ieger mit mindestens 100.000 Flugmeilen im Jahr  

erhalten. Grünen-Abgeordnete Roth wäre demnach also so oft ge�ogen. Das ist eine absichtliche 

Lüge. Es ist zwar richtig, dass man für den Zugang zur Lounge eine Senator-Card benötigt, je-

doch ist bei Abgeordneten des Bundestages der Erhalt der Karte nicht an die zurückgelegte 

Strecke gebunden, sondern steht mit Einzug ins Parlament automatisch zur Verfügung. Die AfD 

weiß das ganz genau, schließlich haben ihre Abgeordneten diese Karten auch erhalten. Sicher-

lich halten sich auch AfD-Abgeordnete in der Senator-Lounge der Lufthansa auf. Ohnehin ist 

es kein Widerspruch für eine*n Grünen-Politiker*in, zu Fliegen. Denn entgegen verschiedener 

anderer Fake-News, die auch von der AfD verbreitet werden, möchten sie schließlich nicht 

Flüge abscha�en oder dergleichen. In ihrem o�ziellen Positionspapier erklären sie, dass sie statt-

dessen das Bahnfahren derart attraktiv machen wollen, dass sich Inlands�üge nicht mehr lohnen. 

Verbotsforderungen gibt es keine, auch keine Kritik daran, wenn das Flugzeug genutzt wird.

Regelmäßig versucht die AfD mit absichtlichen Lügen, den Grünen Heuchelei vorzuwerfen, um 

so ihrer Glaubwürdigkeit zu schaden. Generell sind vor allem die Grünen laut einer Analyse des 

"Spiegel" aus dem Jahr 2021 Opfer von Hasskampagnen und Desinformations-Attacken in sozialen 

Netzwerken.

AFD LÜGT ÜBER CLAUDIA ROTH
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Das abgebildete Sharepic vom 23. September 2022 (Abb. 1) wurde über 7.000 (!) Mal auf Face-

book geteilt. Der Verfasser scha�t es erstaunlicherweise in nur 14 Wörtern gleich 2 riesige Denk-

fehler unterzubringen. 

DENKFEHLER 1: Wir haben keine Stromkrise, sondern eine Energiekrise! Der Strom ist ja teuer, 

weil Erdöl, Kohle und Erdgas viel teurer geworden sind und wir damit immer noch gut 40% 

unseres Stroms erzeugen. Beim Stromsparen geht es darum, Energie zu sparen. Und genau das 

machen E-Autos ziemlich gut. Wäre unser gesamter Straßenverkehr elektrisch, würden 14% des 

kompletten (!) Energieverbrauchs eingespart (siehe Abb. 2), was ca. 50 Milliarden Litern Diesel 

entspräche. Warum? Weil beim Diesel- und Benzinmotor nur etwa 25% der Energie in der Be-

wegung des Fahrzeugs landen – beim E-Auto hingegen sind es 85% der Energie. Ein E-Auto 

fährt mit der gleichen Energie ca. 3,5-mal weiter als ein Verbrenner. Ja, wir bräuchten dann etwa 

120 Terawattstunden Strom mehr, aber dafür würden 400 Terawattstunden, die in Erdöl gebun-

den sind, wegfallen. Das wäre deutlich klimafreundlicher und würde zudem Milliarden Euro für 

Importe einsparen.

DENKFEHLER 2: Die angedachten Gesetze schreiben gar nicht vor, dass Neuwagen elektrisch 

fahren müssen, sondern lediglich, wie hoch deren Emissionen noch sein dürfen. Diese Höchst-

werte kann allerdings kein noch so „moderner" Dieselmotor einhalten. 

Wir reden außerdem von einem Zeitraum von 10-20 Jahren, in dem wir intensiv Windkraft und 

Photovoltaik ausbauen können. Wollen wir bei 48 Millionen PKW bleiben, bräuchten wir dafür 

etwa 5.000 Windkraftanlagen der neuesten Generation und 300 km² Photovoltaik – eine in 20 

Jahren machbare Aufgabe. Und je weniger PKW (Stichwort Verkehrswende), umso machbarer.

Fazit: E-Autos werden dabei helfen, massiv Energie zu sparen und so die Preise durch eine 

geringere Nachfrage wieder zu senken. Ob es in Zukunft Stromkrisen gibt, hängt davon ab, 

ob wir weiter auf ein unsicheres, importbasiertes Energiesystem setzen oder uns unabhängiger 

mit Energie versorgen können.

WIR HABEN KEINE STROMKRISE, SONDERN EINE ENERGIEKRISE!

UND JA, E-AUTOS SPAREN ENERGIE
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Aus „How to Energiewende in 10 Jahren, Teil 1:
Wo soll denn die ganze Energie herkommen?“
(Der Graslutscher)

Quellen und
weitere Infos

hier im 
Volksverpetzer-

Artikel

____________

Tipp:
Wer genauer wissen will, wie wir die Energiewende
scha�en, dem empfehlen wir das Buch
„Weltuntergang fällt aus" von Jan Hegenberg („Der Graslutscher“-Blog)

Veränderter Energieverbrauch nach Sektorendurch 
Elektri�zierung des Straßenverkehrs

____________

Abb. 1
____________

Abb. 2



Im abgebildeten Artikel der „Welt am Sonntag“ wird vor Schallemissionen (nur) durch Windkraft-

anlagen gewarnt und o�enbar „übersehen“, dass uns vergleichbare Schallemissionen praktisch 

überall im Alltag begegnen.

Aufhänger war eine Studie von Christian-Friedrich Vahl (Uni Mainz) von 2019, die davor warnte, 

dass Infraschall  von Windkraftanlagen die Leistungsfähigkeit von Herzgewebe reduzieren würde. 

Damit erreichte er eine enorme mediale Aufmerksamkeit, ABER die Studie belegt keine solche 

Gefahr! Ob der Herzchirurg auch Experte für Schallpegel oder Schallleistung ist, ist fragwürdig. 

Genau wie sein Versuchsaufbau, in dem isolierte Herzzellen mit einem Basslautsprecher beschallt 

wurden. Das erntete bereits profunde Kritik, weil kein Druckluftbehälter benutzt wurde und die 

Übertragung von Vibrationen keine Berücksichtigung fand. Unser Körper dämpft etwa externe 

Druckschwankungen, während unser Blutdruck selbst recht hohe Druckschwankungen erzeugt, 

was die Idee von überemp�ndlichen Herzzellen ohnehin unplausibel macht.

Die Studie wurde 2021 endgültig von einem Skandal hinweggefegt: Der ehemalige Bundes-

wirtschaftsminister Peter Altmaier musste sich ö�entlich entschuldigen, weil die BGR (Bundes-

anstalt für Geowissenschaften und Rohsto�e) seit 2009 aufgrund eines Rechenfehlers viel zu 

hohe Schallpegel für Windkraftanlagen angegeben hatte - 100 Dezibel (dB) statt 64 dB. Das ist 

ein Riesenunterschied, denn dB werden auf einer logarithmischen Skala genutzt. Bezogen auf 

Windkraftanlagen wurden also ein 64-fach höherer Schalldruck und eine ca. 4.000 (!)-fach höhere 

Schallleistung angegeben.

Nun hatte Vahl diesen falschen Wert als Versuchsgrundlage genutzt. Die Herzzellen mussten 

100-120 dB Schalldruck ertragen (zwischen Kreissäge und Düsenjet). Normalerweise wäre die 

ganze Geschichte spätestens da vorbei gewesen, aber weit gefehlt: Vahl meinte nun seltsamer-

weise, dass Beschwerden von angeblichen Betro�enen jetzt bereits im Bereich zwischen 60 und 

70 dB geäußert würden. Ah, ja… Nur gut, dass wir dann zu unsrem Schutz auch Rasenmähen, 

Kitas, Schulen, Babygeschrei, Waschmaschinen und natürlich Konzerte und Autos sofort verbieten 

müssten!

___________________
₁ 

Schall unterhalb der menschlichen Hör�äche von 16 Hertz

FAKE-NEWS ZU SCHALL-EMISSIONEN

VON WINDKRAFTANLAGEN
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Klimakrisenleugner:innen teilten und 
instrumentalisierten die Desinformation 
des Artikels wie auch der irrelevanten Studie 
gerne, darunter natürlich AfD-Politiker:innen 
wie der rechtsextreme Martin Sichert.

Quellen und
weitere Infos

hier im 
Volksverpetzer-

Artikel

____________
₂ 

Fakten-Check zu Wind-
  kraft und Infraschall
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Seit Jahren gehen Fake News viral, wonach die von Menschen verursachten CO2-Emissionen gar 

nicht problematisch seien, sondern unsere Erde sogar grüner machen würden. So etwa in einem 

rund 3000-Mal geteilten Facebook-Beitrag des rechtsextremen AfD-Politikers Martin Sichert vom 

August 2022. Dazu verlinkte er als vermeintlichen Beleg einen Artikel der US-amerikanischen 

Nasa zu einer in der Fachzeitschrift Nature Climate Change erschienenen Studie. Doch in dieser 

hört sich das ganz anders an!

Die Autor:innen weisen nämlich klar darauf hin, dass die negativen Folgen der steigenden CO2-

Konzentration überwiegen und der CO2-Düngee�ekt mit der Zeit nachlässt, was übrigens auch 

aus dem Nasa-Bericht deutlich hervorgeht! CO₂ ist eben hauptverantwortlich für den Treibhaus-

e�ekt und dadurch für steigende Temperaturen, Extremwetter, Dürren, Hitzewellen, Starkregen 

etc. Zudem merkten die Autor:innen an, dass die Landbiosphäre überhaupt maximal 25% un-

serer CO2-Emissionen aufnehmen kann, die Ergrünung lediglich in bestimmten Weltbereichen 

erfolgt, der E�ekt bereits in Klimamodellen berücksichtigt ist und nicht nur durch CO2 bedingt 

ist (Temperaturtrend im Norden; intensivierte Landwirtschaft, Au�orstung in China etc.). 

Der temporäre Düngee�ekt hat sich seit 1982 um 50% verringert. Das Nährsto�- und Wasser-

angebot steigt eben nicht proportional zum CO₂-Gehalt an und Trockenheit ist an vielen Orten 

der Erde direkt durch den Klimawandel bedingt. Weiter hängt es vom Photosynthese-Typ der 

P�anzen ab, ob sie von mehr CO2 pro�tieren. Es wird in C3-, C4- und CAM-Photosynthese 

unterschieden. In Gewächshäusern werden C3-P�anzen (u.a. Weizen und Reis) mit höheren CO₂-

Konzentrationen deutlich produktiver. Die Sättigungsgrenze von C4-P�anzen (u.a. Mais und 

Zuckerrohr) liegt jedoch bei der aktuellen Konzentration von etwas über 400 ppm.

Insgesamt p�egt die AfD eine groteske Beziehung zur Wissenschaft. Das wird insbesondere beim

Klimawandel deutlich. Mal will Beatrix Storch diesen der Sonne der Sonne anlasten, obwohl 

deren Strahlungsintensität seit 1980 stagniert. Mal leugnet Rainer Kraft, klimapolitischer Sprecher 

der AfD, einfach gänzlich die Existenz des Treibhause�ekts.

JA, CO² KANN DAS PFLANZENWACHSTUM FÖRDERN,
ABER ES IST AUCH HAUPTTREIBER DER KLIMAKRISE!
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Siehe auch den

Fakten-Check von

correctiv.org



Grünen-Politiker Robert Habeck, Vize-Kanzler und Wirtschaftsminister, wird wie auch viele seiner 

Parteikolleg:innen immer wieder Angri�sziel rechter Hetze. Ein drei Jahre altes Video mit einem 

Interviewausschnitt wurde von rechtsextremen Hetz-Accounts aus seinem ursprünglichen  

Kontext gerissen und auf Twitter und weiteren Social-Media-Plattformen verbreitet. Im 15-se-

kündigen Video sagt Habeck, er „wisse auch nicht, weshalb er so dusselige Fehler mache“. Der 

Ersteller des Tweets log jedoch dreist. Habeck hat sich NICHT vor angeblich „irrtümlich“ laufender 

Kamera entsprechend geäußert. Der Beitrag enthält keine Quellenangabe, so dass die 43.000 

Viewer:innen (Stand 30.09.2022) davon ausgehen sollen, das sei zur gegenwärtigen Energie-

preiskrise entstanden. Mit derartigen Lügen wollen antidemokratisch gesinnte Menschen 

bewusst die Ö�entlichkeit manipulieren.

Tatsächlich stammt der Videoausschnitt aus einem Interview mit „Welt“ aus dem Jahr 2019. 

Habeck re�ektiert im Gespräch selbstkritisch den negativen Ein�uss von Sozialen Medien auf 

ihn, nachdem auf seine Aussagen in einem von den Thüringer Grünen verö�entlichten Internet-

video ein Shitstorm folgte. Er begründet des Weiteren die für ihn logische Konsequenz ergo das 

Löschen seiner Accounts. Auch auf seiner Homepage ging Habeck damals ausführlich auf seine 

Beweggründe ein.

Der hetzende und gezielt desinformierende Twitter-Account existiert seit 2017 und verzeichnet 

über 30 Tausend Follower:innen, darunter viele AfD-Politiker:innen wie Götz Frömming und 

Beatrix  von Storch. Wer hinter dem anonymen Account steckt, ist unklar. Ein Impressum fehlt. 

Verbreitet werden darüber hauptsächlich rechtsradikale Positionen. So schrieb der User nach den 

antisemitisch und islamfeindlich motivierten Anschlägen in Halle von 2019, die Opfer seien „eine 

Deutsche, die gerne Volksmusik hörte“ und „ein Bio-Deutscher“ gewesen. Und weiter: „Warum 

lungern Politiker mit Kerzen in Moscheen und Synagogen rum?“ Der Tweet verschwieg, dass der 

Anschlag einer Synagoge galt und dass der rechtsextremistische Täter danach einen von einem 

Muslim geführten Imbiss unter Beschuss genommen hatte.

Fazit: Um fehlende Logik zu kaschieren und extremistische Weltbilder zu rechtfertigen, greifen 

Rechtsextreme pausenlos zu Fake News, um Hass gegen ihre Feindbilder wie die Grünen zu er-

zeugen. Vom Hass getriggert wird dann im schlimmsten Fall nicht nur zum Rücktritt aufgerufen, 

sondern gar zum Suizid.
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Habeck-Interview
mit WELT 2019



In der gedruckten Ausgabe der BILD vom 1. Februar 2022 erschien ein Artikel über eine 

„Katastrophe“, die sich im Windpark „Klein-Haßlow“ bei Wittstock ereignet haben soll. Demnach 

hätte das Sturmtief Nada ein  Windrad „gefällt“ (gemeint war Sturmtief Nadia). Dabei ist den 

Redakteur:innen wohl nicht aufgefallen, dass sich der Unfall bereits vor zwei Jahren ereignete. 

Die Quelle für den BILD-Artikel war wohl das  YouTube-Video von Wittstock-TV, das am 31. Januar 

2020 (!) darüber berichtete, dass der obere Teil eines Windrades in dem Windpark bei Wittstock 

zu Boden gestürzt ist. Grund dafür waren Materialermüdung und abgebrochene Bolzen. Verletzt 

wurde bei dem Vorfall niemand. Abgesehen davon, dass das o�ensichtlich rein zeitlich nicht  

möglich war, knicken Windräder auch nicht durch die bloße Kraft eines Sturmes um. Tatsächlich 

haben Stürme eher einen gegenteiligen E�ekt und es wird auf einen Schlag sehr viel Strom 

produziert.

Laut TÜV Nord sind unter anderem lose Schrauben, Ermüdung der Bolzen oder Rotorblätter, die 

wegen eines Bruches an den Turm schlagen, verantwortlich für solche Vorfälle. Mit diesem Artikel 

soll wohl besonders Windkraft-Gegner:innen ein weiterer Grund gegen Energie aus regenerativen 

Quellen geliefert werden. Windräder stellen jedoch keine große Gefahr dar: Im Schnitt kommt es 

jährlich zu etwa sechs bis sieben Vorfällen, was, gemessen an den rund 28.000  Windkraftanlagen 

in Deutschland, ein Risiko von 0,03 Prozent einer schweren Havarie, also einem größeren Vorfall 

wie dem in Wittstock vor zwei Jahren, ergibt. Überhaupt gibt es noch keine Anhaltspunkte für 

entstandene Personenschäden von Dritten. Zudem sind durch Windenergieanlagen verursachte 

Sach- und Umweltschäden im Vergleich zu anderen technischen Einrichtungen sehr gering. Laut 

dem Bundesverband WindEnergie sprechen auch die niedrigen Haftp�ichtversicherungsbeträge 

(ca. 60 € pro Jahr pro Windrad) für die Sicherheit der Bauwerke.

Dass Energiewende und insbesondere Windenergie bei der Bild nicht hoch im Kurs stehen, ist 

allseits bekannt. Aber so ein Kampagnenjournalismus mit einem zwei Jahre alten Vorfall ist un-

säglich. Was die BILD mit dem Artikel bezweckt hat, war wohl weniger Information, sondern 

mehr Staub aufwirbeln, um neben Pandemie-Leugner:innen und Impfskeptiker:innen auch 

Klimawandel-Leugnung und Windkraftgegnerschaft am Laufen zu halten. Nur war dieser Fake 

mehr als leicht zu durchschauen.

"BILD" VERBREITET FAKE-NEWS
MIT ZWEI JAHRE ALTEM WINDRADUNFALL
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BILD-Artikel vom 01.02.2022
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Am 18.06.2022 war es so sonnig, dass eine ordentliche Solarstrom-Ernte sicher war. Nicht jedoch 

für Jan Schäfer, Mitglied der Chefredaktion der BILD: Er postete, dass der Solarstrom nicht mal 

am „heißesten und sonnigsten Tag des Jahres“ an die Kernkraft heranreichen würde. Dazu teilte 

er eine Strommix-Übersicht des desselben Tages von 20 Uhr (Abb.1; „18 Uhr“ im Tweet stimmt 

nicht) . Seine Schlussfolgerung beweist aber eher, dass ihm grundlegende Kenntnisse der Strom-

erzeugung und Recherche fehlen, denn dieser Tag zeigt gerade, wie stark die Erneuerbaren be-

reits unseren Strommix prägen. Fotovoltaik hatte mit 328 Gigawattstunden (GWh) die höchste 

Einspeisung. Kernkraft folgt auf Platz 7 mit 61 GWh. Insgesamt kamen an diesem Tag 63 % des 

Stroms aus erneuerbaren Quellen (Abb. 2). Zudem war das nicht der bis dahin sonnigste Tag des 

Jahres und große Hitze bedeutet nicht gleich größere E�zienz (optimale Temperatur für Foto-

voltaik = 24°/25° C).

Schäfers Tweet wird vollkommen absurd, wenn man bedenkt, dass in seiner geteilten Abbildung 

unter Wasserkraft auch Pumpspeicherkraftwerke enthalten sind, die nahe an ihrer Tageshöchst-

leistung lagen. Gerade diese Stromspeicher sind so etwas wie die Vorboten der Energiewende! 

Ist billiger Strom im Netz, so pumpen die Anlagen Wasser in höher gelegene Becken. Wird der 

Strom wieder teurer, so �ießt das Wasser zurück und erzeugt dabei Strom wie klassische Wasser-

kraftwerke. Am 18.06. zogen diese gegen Mittag bis zu 6 Gigawatt (GW) aus dem Netz. In der 

Bilanz von 20 Uhr, die Schäfer dann teilte, ist also im Gros gespeicherter Strom in der „Wasser-

kraft“ enthalten - und davon sogar ein großer Teil Solarstrom. Selbst am Abend gab es also mehr 

Strom durch Fotovoltaik als durch Kernkraft. Nur waren die Speicherbecken nach 2,5 Stunden 

leergelaufen, da die Kapazitäten recht begrenzt sind. Die Stromspreicher sollen in Zukunft 

jedoch deutlich ausgebaut werden (z. B. Wärmespeicher, Batterien oder andere Lagespeicher).

Jan Schäfer verbreitet hier also Fake News. Auch auf Hunderte kluge Kommentare hin, warum 

seine eigene Quelle dem widerspricht, was er behauptet, lässt er das Ganze so stehen und legt 

mit einem mindestens genauso falschen Tweet nach. Die Anti-Solar-Ideologie ist bei ihm o�en-

bar so stark, dass er sie selbst angesichts der klaren Datenlage eines langen Sommertags nicht 

durchbrechen kann.

___________________
₁ 

Wieso überhaupt 20 Uhr? Selbst die Seite von „en:former“ (RWE) berücksichtigt nicht, dass ihre Quelle die Daten auf Basis der koordinierten Weltzeit (UTC) ausgibt, die 
in der Sommerzeit 2 Stunden vor unserer Zeit liegt. Das ist eher ein Fehler von RWE als von Schäfer, aber wer sich mit dem deutschen Strommix beschäftigt, dem fällt 
schnell auf, wie unplausibel die Daten für 18 Uhr an diesem Juni-Tag sind. Photovoltaik speiste an diesem Tag 5-mal so viel Strom ins Netz wie die zwei an diesem Tag 
laufenden AKWs (!).

"BILD"-MANN BEWEIST MIT SOLARSTROM-FAKE AUS 

VERSEHEN, DASS ENERGIEWENDE FUNKTIONIERT
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Abb. 2: Öffentliche Nettostromerzeugung in Deutschland am 18.06.2022

____________

Abb. 1: Tweet von Jan Schäfer am 18.06.2022
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2044 – CHRONIK EINER VERLORENEN ZUKUNFT
EIN HÖRSPIEL ÜBER EINE ZUKUNFT, DIE NOCH VERHINDERT WERDEN KANN.

NIEMAND KONNTE SAGEN, 
MAN HABE ES NICHT GEWUSST.
 
„2044 – Chronik einer verlorenen Zukunft“ ist ein dysto-
pisches Hörspiel über eine Zukunft, die noch verhindert 
werden kann. Aus dem Jahr 2046 blickt der Erzähler Paul 
Schneider zurück auf die Entscheidungen, das Versagen 
und die verdrängten Warnungen unserer Gegenwart. 
 
Folge 4 führt in eine Welt, in der die Klimakrise 
 eskaliert ist: Dürren, Waldbrände, Fluten und extreme  
Hitze prägen den Alltag, Kipppunkte sind über-
schritten und Milliarden Menschen auf der Flucht. 
Zugleich zeigt das Hörspiel, wie Klimakrise und 
Demokratiezerfall ineinandergreifen: Desinforma-
tion, fossile Interessen und autoritäre Politik ver-
hindern wirksamen Klimaschutz – und nutzen die 
wachsenden Krisen zur Ausweitung ihrer Macht. 
 
2044 ist keine Vorhersage, sondern eine Warnung. 
Noch können wir handeln: Emissionen senken, Fakten 
verteidigen, Desinformation widersprechen, solidari-
sche Strukturen stärken und uns politisch einmischen. 
Jedes Zehntelgrad zählt. Demokratie und Klima-
schutz müssen gemeinsam verteidigt werden – jetzt. 
 

DIE ZUKUNFT IST NOCH NICHT GESCHRIEBEN.
 
HÖR REIN IN DAS JAHR 2044.
4 Episoden · überall, wo es Podcasts gibt

 
 

Impressum:
Ein Ausstellungsprojekt der Initiative für Freizeit und Musikkultur e.V. 

(die Plakate von Ende 2022 wurden zusammen mit "Der Volksverpetzer" realisiert)
www.initiative-fm.de | info@initiative-fm.de

initiative-fm.de/2044-chronik

AUF ANFANG! MUSIK, KUNST & SOLIDARITÄT
 23. + 24. JULI 2027

 
// AUEN (NAHE-HUNSRÜCK)

Das IFM-Festival „Auf Anfang!“ verbindet Musik, Kunst und Demokratiebildung und scha�t einen 
Ort für Begegnung, Austausch und gegenseitiges Empowerment. 2027 wird dabei auch die Kli-

makrise eine zentrale Rolle spielen – denn der Einsatz für unsere Lebensgrundlagen 
und für eine o�ene, solidarische Gesellschaft gehört zusammen. 

Alle Infos unter www.initiative-fm.de
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Quelle: Klimafakten.de / CC BY-ND 4.0
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